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Keine Abholzung! Keine Schneisen! mitiative “Kleiner Stadtwerderwald"

Abholzung!




Rundbrief der Initiative ‚Kleiner Stadtwerderwald’ vom 07.10.2009

Liebe MitstreiterInnen, liebe Interessierte, liebe Freunde,

nach einem persönlichen Gespräch mit Senator Loske, Beirat und VertreterInnen der Bürgerinitiative am 25.09.09 fand am 30.09.09 die sehr gut besuchte Sondersitzung des Beirats Neustadt in der Hochschule für Nautik statt; Senator Loske und seine PlanerInnen stellten die aktuellen Pläne der Öffentlichkeit vor. Die Initiative ‚Kleiner Stadtwerderwald’ trug im Anschluss daran die gutachterlichen Bewertungen zum Stadtwerderwald, zu Fledermäusen und Brutvögeln noch einmal zusammen (dem Gebiet wurde von allen Gutachtern ein naturschutzlich hoher Wert zugeschrieben!!) und zeigte anhand von maßstabgerechten Karten auf, dass die noch immer geplanten Eingriffe deutlich umfangreicher sind als von der Behörde aktuell dargestellt.

In dem übervollen Hörsaal verliehen anschließend über 200 BürgerInnen unüberhörbar ihrer Forderung Ausdruck, den Werdersee-Wald so zu erhalten wie er ist. Beeindruckende,  lebendige Basisbewegung! Senator Loske ließ ob dieser Konfrontation mit ‚Volkes Meinung’ zeitweise die von ihm als Bausenator zu erwartende Souveränität vermissen, die von dem Beiratsmitglied Jens Oppermann sogleich auf erfrischende Art eingefordert wurde. Allen, die persönlich an dieser Sitzung teilgenommen haben, ganz herzlichen Dank für ihr Engagement!!

Ergebnis der Sitzung war, dass auch der Beirat vor allem an der Sichtachse vor der ‚umgedrehten Kommode’ noch Nachbesserungsbedarf sieht. Die Baubehörde sagte zu, dass jetzt erst mal die Stellungnahme des Beirats abgewartet wird und vorher keine Abholzungen stattfinden. Ob durch diesen breiten BürgerInnen-Protest auch in der Baubehörde etwas in Bewegung gekommen ist, wird sich nach Vorliegen der nun neu zu überarbeitenden Pläne zeigen. Nach aktuellsten Presseberichten erhält Senator Loske inzwischen auch aus der eigenen Partei und vom Umweltverband BUND Gegenwind (siehe www.stadtwerderwald.de - Menüpunkt ‚Presse’).

In den letzten 6 Wochen haben schon 5.000 Menschen mit ihrer Unterschrift unsere Forderung nach Erhalt des unzerschnittenen Waldes unterstützt. An dieser Stelle möchten wir uns bei all denen bedanken, die so fleißig Unterschriften sammeln und unsere Aktionen unterstützen!! Wir alle machen weiter! Bald werden es 10.000 Unterschriften sein ...

Die ersten Erfolge unserer gemeinsamen Arbeit begrüßen wir sehr: 

· Verzicht auf die 50 m breite Sichtachse hinter der Hochschule für Nautik,

· Verzicht auf die 35 m breite Betontreppe vor der ‚umgedrehten Kommode’. 

Diese Erfolge täuschen jedoch nicht darüber hinweg, dass die weiteren geplanten Eingriffe in den Wald ausgedehnt wurden:
· Nunmehr vier zum Teil bis zum Wasser führende Wege,

· 20 m breiter Podest mit Rampe, wodurch der Uferbereich auf mindestens 
50 m Breite(!) komplett zerstört werden soll,

· und – der schwerwiegendste Eingriff - die nach offiziellen Angaben 
von 35 m auf 25 m ‚verkleinerte’ Sichtachse vor der umgedrehten Kommode. 
Diese neu geplante Sichtachse umfasst in Wirklichkeit jetzt fast die doppelte Fläche im Vergleich zur vorherigen Planung. Geplant ist jetzt eine elliptische Form. Diese ist nur an einer einzigen Stelle(!) durch das Stehenlassen eines Einzelbaumes  25 m breit, vergrößert sich auf über 100 m Breite und beläuft sich im Uferbereich auf 50 m Breite. Neben den vielen nicht unter Baumschutz stehenden Bäumen sollen 19 schützenswerte Bäume, das Unterholz und die gesamte Ufervegetation weichen 
(neuer Bebauungsplan: www.stadtwerderwald.de ).

Warum ist diese Sichtachse so wichtig? Diese Frage wurde auf der Beiratssitzung immer wieder gestellt. Senator Loske und seine MitarbeiterInnen konnten keine zufriedenstellende Antwort darauf geben. Von Anbindung und Sichtbeziehungen wurde gesprochen. Doch auch im städtebaulichen Rahmenplan ist nachzulesen, dass möglichst viele Wohnungen einen Blick auf das Wasser erhalten sollen und Investoren werben aktiv mit diesem Seeblick.

Solange unsere Forderungen nicht vollständig akzeptiert werden, machen wir mit unseren Aktionen weiter wie bisher! Dafür brauchen wir eure/Ihre Unterstützung! Auf dem Aktiventreffen am letzten Montag haben wir einstimmig beschlossen, dass wir keine Kompromisse eingehen wollen. 

· Wir halten fest an unserer Forderung, dass kein einziger Baum 
im Werdersee-Wald abgeholzt werden darf! 

· Wir halten fest an unserer Forderung, dass es keine zusätzliche Brücke 
geben soll! 

Und wir bereiten uns auf den Ernstfall vor. Sollten Baumfällungen in die Wege geleitet werden, wollen wir die Abholzung durch persönlichen Einsatz verhindern - ob nun durch Baumbesetzung oder Baumumzingelung. Hierfür brauchen wir eure/Ihre Hilfe. Wer hat Lust, sich vor Ort die Möglichkeiten dieses ‚Baumschutzes der besonderen Art’ mit uns anzuschauen? Auf unserem nächsten Aktiventreffen am12.10.09 wollen wir eine Gruppe bilden, die sich auf die Baumbesetzungen vorbereitet. Alle Menschen, die diesen friedlichen Protest mit gestalten wollen, sind herzlich eingeladen, mitzumachen.

Außerdem haben wir eine Öko-Arbeitsgruppe gebildet. Wir möchten uns mit den ökologischen Gutachten auseinandersetzen. Von beiden GutachterInnen wurde diesem einmaligen Biotop ein naturschutzlich hoher Wert zugesprochen. Das gilt sowohl für den Wald selbst (zweithöchste naturschutzliche Wertestufe!) als auch für die dort lebenden Fledermäuse (6 verschiedene Arten und eine Fledermaus-Flugstraße wurden entdeckt) und die ansässigen geschützten Brutvögel. Viele der Tiere stehen auf der Roten Liste und sind vom Aussterben bedroht. Fachkundliche Menschen sind herzlich willkommen, in dieser Arbeitsgruppe mitzumachen (Kontakt: 0421/55 78 78 6).

Ein neues Flugblatt Nr. 5 wurde erstellt (sh. Anhang). Zusammen mit den Unterschriftenlisten ist es auch auf unserer Internetseite www.stadtwerderwald.de zu herunterzuladen. Wir freuen uns über jede Unterschriftenliste, die an uns zurückgeschickt wird! 

Auch werden wir die BürgerInnen weiterhin jeden Samstag auf unserem Markt-Stand informieren. Den Standort geben wir auf unserer Internetseite unter ‚Termine’ bekannt.

Es gibt viele Möglichkeiten, in unserer Aktivengruppe mitzumachen! Planen Sie mit uns weitere bunte Aktivitäten! Wir treffen uns 

jeden Montag um 20 Uhr

Ort: Beginenhof 9 (im Turm)

3. Etage (mit Fahrstuhl).

Kommen Sie zahlreich! Wir freuen uns über alle Menschen, ob jung, ob alt, die sich mit uns engagieren wollen!

Herzliche Grüße

Iris Urbschat

für die Initiative ‚Kleiner Stadtwerderwald’

Email: stadtwerderwald@gmx.de, Tel. 0421/55 78 78 6

Internet: www.stadtwerderwald.de
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